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Die Berufung eines Propheten
Sonntag - Abraham, Hüter des Bundes
Jeremia 31,7+31-34

31 [7] Denn so spricht der Herr: Jubelt über Jakob mit Freuden und jauchzet über
das Haupt unter den Völkern. Ruft laut, rühmt und sprecht: Herr, hilf deinem
Volk, dem Rest Israels!

Der neue Bund
[31] Siehe, es kommt die Zeit, spricht der Herr, da will ich mit dem Hause Israel
und mit dem Hause Juda einen neuen Bund schließen, [32] nicht wie der Bund
gewesen ist, den ich mit ihren Vätern schloss, als ich sie bei der Hand nahm,
um sie aus Ägyptenland zu führen, mein Bund, den sie gebrochen haben, ob
ich gleich ihr Herr war, spricht der Herr; [33] sondern das soll der Bund sein,
den ich mit dem Hause Israel schließen will nach dieser Zeit, spricht der Herr:
Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben, und ich will
ihr Gott sein und sie sollen mein Volk sein. [34] Und es wird keiner den andern
noch ein Bruder den andern lehren und sagen: »Erkenne den Herrn«, denn sie
sollen mich alle erkennen, beide, Klein und Groß, spricht der Herr; denn ich will
ihnen ihre Missetat vergeben und ihrer Sünde nimmermehr gedenken.

1. Mose 12,1-9

12 Abrams Berufung und Zug nach Kanaan
[1] Und der Herr sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und von deiner
Verwandtschaft und aus deines Vaters Hause in ein Land, das ich dir zeigen
will. [2] Und ich will dich zum großen Volk machen und will dich segnen und dir
einen großen Namen machen, und du sollst ein Segen sein. [3] Ich will segnen,
die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen gesegnet
werden alle Geschlechter auf Erden. [4] Da zog Abram aus, wie der Herr zu ihm
gesagt hatte, und Lot zog mit ihm. Abram aber war fünfundsiebzig Jahre alt,
als er aus Haran zog. [5] So nahm Abram Sarai, seine Frau, und Lot, seines
Bruders Sohn, mit aller ihrer Habe, die sie gewonnen hatten, und die Leute, die
sie erworben hatten in Haran, und zogen aus, um ins Land Kanaan zu gehen.
Und sie kamen in das Land, [6] und Abram durchzog das Land bis an die Stätte
bei Sichem, bis zur Eiche More; es wohnten aber zu der Zeit die Kanaaniter im
Lande. [7] Da erschien der Herr dem Abram und sprach: Deinen Nachkommen
will ich dies Land geben. Und er baute dort einen Altar dem Herrn, der ihm
erschienen war. [8] Danach brach er von dort auf ins Gebirge östlich von Bethel
und schlug sein Zelt auf, sodass er Bethel im Westen und Ai im Osten hatte,
und baute dort dem Herrn einen Altar und rief den Namen des Herrn an. [9]
Danach zog Abram immer weiter bis ins Südland.

1. Mose 15,6-17

15 [6] Abram glaubte dem Herrn, und das rechnete er ihm zur Gerechtigkeit. [7] Und
er sprach zu ihm: Ich bin der Herr, der dich aus Ur in Chaldäa geführt hat, auf
dass ich dir dies Land zu besitzen gebe. [8] Abram aber sprach: Herr Herr, woran
soll ich merken, dass ich’s besitzen werde? [9] Und er sprach zu ihm: Bringe mir
eine dreijährige Kuh, eine dreijährige Ziege, einen dreijährigen Widder, eine
Turteltaube und eine andere Taube. [10] Und er brachte ihm dies alles und
zerteilte es in der Mitte und legte je einen Teil dem andern gegenüber; aber die
Vögel zerteilte er nicht. [11] Und die Raubvögel stießen hernieder auf die Stücke,
aber Abram scheuchte sie davon. [12] Als nun die Sonne unterging, fiel ein tiefer
Schlaf auf Abram, und siehe, Schrecken und große Finsternis überfiel ihn. [13]
Da sprach der Herr zu Abram: Das sollst du wissen, dass deine Nachkommen
Fremdlinge sein werden in einem Lande, das nicht das ihre ist; und da wird
man sie zu dienen zwingen und unterdrücken vierhundert Jahre. [14] Aber ich
will das Volk richten, dem sie dienen müssen. Danach werden sie ausziehen
mit großem Gut. [15] Und du sollst fahren zu deinen Vätern mit Frieden und in
gutem Alter begraben werden. [16] Sie aber sollen erst nach vier Menschenaltern
wieder hierher kommen; denn die Missetat der Amoriter ist noch nicht voll. [17]
Als nun die Sonne untergegangen und es finster geworden war, siehe, da war ein
rauchender Ofen, und eine brennende Fackel fuhr zwischen den Stücken hin.

1. Mose 22,1-17

22 Das Opfer Abrahams

[1] Nach diesen Geschichten versuchte Gott Abraham und sprach zu ihm: Abra-
ham! Und er antwortete: Hier bin ich. [2] Und er sprach: Nimm Isaak, deinen
einzigen Sohn, den du lieb hast, und geh hin in das Land Morija und opfere ihn
dort zum Brandopfer auf einem Berge, den ich dir sagen werde. [3] Da stand
Abraham früh am Morgen auf und gürtete seinen Esel und nahm mit sich zwei
Knechte und seinen Sohn Isaak und spaltete Holz zum Brandopfer, machte sich
auf und ging hin an den Ort, von dem ihm Gott gesagt hatte. [4] Am drit-
ten Tage hob Abraham seine Augen auf und sah die Stätte von ferne. [5] Und
Abraham sprach zu seinen Knechten: Bleibt ihr hier mit dem Esel. Ich und der
Knabe wollen dorthin gehen, und wenn wir angebetet haben, wollen wir wieder
zu euch kommen. [6] Und Abraham nahm das Holz zum Brandopfer und leg-
te es auf seinen Sohn Isaak. Er aber nahm das Feuer und das Messer in seine
Hand; und gingen die beiden miteinander. [7] Da sprach Isaak zu seinem Vater
Abraham: Mein Vater! Abraham antwortete: Hier bin ich, mein Sohn. Und er
sprach: Siehe, hier ist Feuer und Holz; wo ist aber das Schaf zum Brandopfer?
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Offenbarung 12,17

12 [17] Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, zu kämpfen
gegen die Übrigen von ihrem Geschlecht, die Gottes Gebote halten und haben
das Zeugnis Jesu.

1. Mose 15,6

15 [6] Abram glaubte dem Herrn, und das rechnete er ihm zur Gerechtigkeit.

Galater 3,6-9

3 [6] So hat doch »Abraham Gott geglaubt, und es wurde ihm gerechnet zur Ge-
rechtigkeit« . [7] Erkennt also: Die aus dem Glauben sind, das sind Abrahams
Kinder. [8] Die Schrift aber hat zuvor gesehen, dass Gott die Heiden durch den
Glauben gerecht macht. Darum hat sie Abraham zuvor verkündigt : »In dir sol-
len alle Heiden gesegnet werden.« [9] So werden nun die, die aus dem Glauben
sind, gesegnet mit dem gläubigen Abraham.

Hebräer 11,8

11 [8] Durch den Glauben wurde Abraham gehorsam, als er berufen wurde, an
einen Ort zu ziehen, den er erben sollte; und er zog aus und wusste nicht, wo
er hinkäme.

Offenbarung 14,6-12

14 Die Botschaft der drei Engel
[6] Und ich sah einen andern Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte
ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen, allen Na-
tionen und Stämmen und Sprachen und Völkern. [7] Und er sprach mit großer
Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre; denn die Stunde seines Gerichts
ist gekommen! Und betet an den, der gemacht hat Himmel und Erde und Meer
und die Wasserquellen! [8] Und ein zweiter Engel folgte, der sprach: Sie ist gefal-
len, sie ist gefallen, Babylon, die Große; denn sie hat mit dem Zorneswein ihrer
Hurerei getränkt alle Völker. [9] Und ein dritter Engel folgte ihnen und sprach
mit großer Stimme: Wenn jemand das Tier anbetet und sein Bild und nimmt
das Zeichen an seine Stirn oder an seine Hand, [10] der wird von dem Wein
des Zornes Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in den Kelch seines
Zorns, und er wird gequält werden mit Feuer und Schwefel vor den heiligen
Engeln und vor dem Lamm. [11] Und der Rauch von ihrer Qual wird aufstei-
gen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht, die
das Tier anbeten und sein Bild und wer das Zeichen seines Namens annimmt.
[12] Hier ist die Geduld der Heiligen, die da halten die Gebote Gottes und den
Glauben an Jesus!

Montag - Elias Botschaft

1. Könige 18,19-39

18 [19] Wohlan, so sende nun hin und versammle zu mir ganz Israel auf den Berg
Karmel und die vierhundertfünfzig Propheten Baals, auch die vierhundert Pro-
pheten der Aschera, die vom Tisch Isebels essen. [20] So sandte Ahab hin zu
allen Israeliten und versammelte die Propheten auf den Berg Karmel. [21] Da
trat Elia zu allem Volk und sprach: Wie lange hinkt ihr auf beiden Seiten? Ist
der Herr Gott, so wandelt ihm nach, ist’s aber Baal, so wandelt ihm nach. Und
das Volk antwortete ihm nichts. [22] Da sprach Elia zum Volk: Ich bin allein
übrig geblieben als Prophet des Herrn, aber die Propheten Baals sind vierhun-
dertfünfzig Mann. [23] So gebt uns nun zwei junge Stiere und lasst sie wählen
einen Stier und ihn zerstücken und aufs Holz legen, aber kein Feuer daran legen;
dann will ich den andern Stier herrichten und aufs Holz legen und auch kein
Feuer daran legen. [24] Und ruft ihr den Namen eures Gottes an, ich aber will
den Namen des Herrn anrufen. Welcher Gott nun mit Feuer antworten wird,
der ist Gott. Und das ganze Volk antwortete und sprach: Das ist recht. [25] Und
Elia sprach zu den Propheten Baals: Wählt ihr einen Stier und richtet zuerst zu,
denn ihr seid viele, und ruft den Namen eures Gottes an, aber legt kein Feuer
daran. [26] Und sie nahmen den Stier, den man ihnen gab, und richteten zu und
riefen den Namen Baals an vom Morgen bis zum Mittag und sprachen: Baal,
erhöre uns! Aber es war da keine Stimme noch Antwort. Und sie hinkten um
den Altar, den sie gemacht hatten. [27] Als es nun Mittag wurde, verspottete sie
Elia und sprach: Ruft laut! Denn er ist ja ein Gott; er ist in Gedanken oder hat
zu schaffen oder ist über Land oder schläft vielleicht, dass er aufwache. [28] Und
sie riefen laut und ritzten sich mit Messern und Spießen nach ihrer Weise, bis
ihr Blut herabfloss. [29] Als aber der Mittag vergangen war, waren sie in Ver-
zückung bis um die Zeit, zu der man das Speisopfer darbringt; aber da war keine
Stimme noch Antwort noch einer, der aufmerkte. [30] Da sprach Elia zu allem
Volk: Kommt her zu mir! Und als alles Volk zu ihm trat, baute er den Altar des
Herrn wieder auf, der zerbrochen war. [31] Und Elia nahm zwölf Steine nach
der Zahl der Stämme der Söhne Jakobs – zu dem das Wort des Herrn ergangen
war: Du sollst Israel heißen – [32] und baute von den Steinen einen Altar im
Namen des Herrn und machte um den Altar her einen Graben, so breit wie für
zwei Maß Aussaat, [33] und richtete das Holz zu und zerstückte den Stier und
legte ihn aufs Holz. [34] Und Elia sprach: Holt vier Eimer voll Wasser und gießt
es auf das Brandopfer und aufs Holz! Und er sprach: Tut’s noch einmal! Und
sie taten’s noch einmal. Und er sprach: Tut’s zum dritten Mal! Und sie taten’s
zum dritten Mal. [35] Und das Wasser lief um den Altar her, und der Graben
wurde auch voll Wasser. [36] Und als es Zeit war, das Speisopfer zu opfern, trat
der Prophet Elia herzu und sprach: Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Israels,
lass heute kundwerden, dass du Gott in Israel bist und ich dein Knecht und
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dass ich all das nach deinem Wort getan habe! [37] Erhöre mich, Herr, erhöre
mich, dass dies Volk erkenne, dass du, Herr, Gott bist und ihr Herz wieder zu
dir kehrst! [38] Da fiel das Feuer des Herrn herab und fraß Brandopfer, Holz,
Steine und Erde und leckte das Wasser auf im Graben. [39] Als das alles Volk
sah, fielen sie auf ihr Angesicht und sprachen: Der Herr ist Gott, der Herr ist
Gott!

Maleachi 3,23-24

3 [23] Siehe, ich will euch senden den Propheten Elia, ehe der große und schreckliche
Tag des Herrn kommt. [24] Der soll das Herz der Väter bekehren zu den Kindern
und das Herz der Kinder zu ihren Vätern, auf dass ich nicht komme und das
Erdreich mit dem Bann schlage.

Dienstag - Jesaja, der Evangelist unter den Propheten
Jesaja 6,1-8

6 Jesajas Berufung zum Propheten
[1] In dem Jahr, als der König Usija starb, sah ich den Herrn sitzen auf einem
hohen und erhabenen Thron und sein Saum füllte den Tempel. [2] Serafim stan-
den über ihm; ein jeder hatte sechs Flügel: Mit zweien deckten sie ihr Antlitz,
mit zweien deckten sie ihre Füße und mit zweien flogen sie. [3] Und einer rief
zum andern und sprach: Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle Lande
sind seiner Ehre voll! [4] Und die Schwellen bebten von der Stimme ihres Rufens
und das Haus ward voll Rauch. [5] Da sprach ich: Weh mir, ich vergehe! Denn
ich bin unreiner Lippen und wohne unter einem Volk von unreinen Lippen; denn
ich habe den König, den Herrn Zebaoth, gesehen mit meinen Augen. [6] Da flog
einer der Serafim zu mir und hatte eine glühende Kohle in der Hand, die er mit
der Zange vom Altar nahm, [7] und rührte meinen Mund an und sprach: Siehe,
hiermit sind deine Lippen berührt, dass deine Schuld von dir genommen werde
und deine Sünde gesühnt sei. [8] Und ich hörte die Stimme des Herrn, wie er
sprach: Wen soll ich senden? Wer will unser Bote sein? Ich aber sprach: Hier
bin ich, sende mich!

Jesaja 53

53 [1] Aber wer glaubt dem, was uns verkündet wurde, und an wem ist der Arm
des Herrn offenbart? [2] Er schoss auf vor ihm wie ein Reis und wie eine Wurzel
aus dürrem Erdreich. Er hatte keine Gestalt und Hoheit. Wir sahen ihn, aber
da war keine Gestalt, die uns gefallen hätte. [3] Er war der Allerverachtetste
und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. Er war so verachtet, dass
man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben wir ihn für nichts geachtet.
[4] Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir

aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert
wäre. [5] Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde
willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und
durch seine Wunden sind wir geheilt. [6] Wir gingen alle in die Irre wie Schafe,
ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der Herr warf unser aller Sünde auf ihn.
[7] Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat seinen Mund nicht auf
wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das ver-
stummt vor seinem Scherer, tat er seinen Mund nicht auf. [8] Er ist aus Angst
und Gericht hinweggenommen. Wen aber kümmert sein Geschick? Denn er ist
aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er für die Missetat seines Volks
geplagt war. [9] Und man gab ihm sein Grab bei Gottlosen und bei Übeltätern,
als er gestorben war, wiewohl er niemand Unrecht getan hat und kein Betrug in
seinem Munde gewesen ist. [10] Aber der Herr wollte ihn also zerschlagen mit
Krankheit. Wenn er sein Leben zum Schuldopfer gegeben hat, wird er Nach-
kommen haben und lange leben, und des Herrn Plan wird durch ihn gelingen.
[11] Weil seine Seele sich abgemüht hat, wird er das Licht schauen und die Fülle
haben. Durch seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, den Vielen
Gerechtigkeit schaffen; denn er trägt ihre Sünden. [12] Darum will ich ihm die
Vielen zur Beute geben und er soll die Starken zum Raube haben dafür, dass
er sein Leben in den Tod gegeben hat und den Übeltätern gleichgerechnet ist
und er die Sünde der Vielen getragen hat und für die Übeltäter gebeten.

Römer 6,23

6 [23] Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben
in Christus Jesus, unserm Herrn.

Jesaja 2,4; 5,20

2 [4] Und er wird richten unter den Nationen und zurechtweisen viele Völker. Da
werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen machen und ihre Spieße zu Sicheln.
Denn es wird kein Volk wider das andere das Schwert erheben, und sie werden
hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen.

5 [20] Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht
und aus Licht Finsternis machen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!

Mittwoch - Daniel, der treue Seher
Daniel 1,8

1 [8] Aber Daniel nahm sich in seinem Herzen vor, dass er sich mit des Königs
Speise und mit dem Wein, den dieser trank, nicht unrein machen wollte, und
bat den obersten Kämmerer, dass er sich nicht unrein machen müsste.
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Daniel 1,12-16

1 [12] Versuch’s doch mit deinen Knechten zehn Tage und lass uns Gemüse zu essen
und Wasser zu trinken geben. [13] Und dann lass dir unser Aussehen und das
der jungen Leute, die von des Königs Speise essen, zeigen; und danach magst
du mit deinen Knechten tun nach dem, was du sehen wirst. [14] Und er hörte
auf sie und versuchte es mit ihnen zehn Tage. [15] Und nach den zehn Tagen
sahen sie schöner und kräftiger aus als alle jungen Leute, die von des Königs
Speise aßen. [16] Da tat der Aufseher die königliche Speise und den Wein weg,
die für sie bestimmt waren, und gab ihnen Gemüse.

Daniel 2,46-48; 4,18; 5,13-14; 6,25-27

2 [46] Da fiel der König Nebukadnezar auf sein Angesicht und warf sich nieder
vor Daniel und befahl, man sollte ihm Speisopfer und Räucheropfer darbringen.
[47] Und der König antwortete Daniel und sprach: Wahrhaftig, euer Gott ist ein
Gott über alle Götter und ein Herr über alle Könige, der Geheimnisse offenbaren
kann, wie du dies Geheimnis hast offenbaren können. [48] Und der König erhöhte
Daniel und gab ihm große und viele Geschenke und machte ihn zum Fürsten
über das ganze Land Babel und setzte ihn zum Obersten über alle Weisen in
Babel.

4 [18] dessen Laub dicht und dessen Frucht reichlich war, sodass er Nahrung für alle
gab, unter dem die Tiere des Feldes wohnten und auf dessen Ästen die Vögel
des Himmels saßen –

5 [13] Da wurde Daniel vor den König geführt. Und der König sprach zu Daniel:
Bist du Daniel, einer der Gefangenen aus Juda, die der König, mein Vater, aus
Juda hergebracht hat? [14] Ich habe von dir sagen hören, dass du den Geist der
Götter habest und Erleuchtung, Verstand und überragende Weisheit bei dir zu
finden sei.

6 [25] Da ließ der König die Männer, die Daniel verklagt hatten, holen und zu den
Löwen in die Grube werfen samt ihren Kindern und Frauen. Und ehe sie den
Boden erreichten, ergriffen die Löwen sie und zermalmten alle ihre Knochen.
[26] Da ließ der König Darius allen Völkern und Leuten aus so vielen verschie-
denen Sprachen auf der ganzen Erde schreiben: Viel Friede zuvor! [27] Das ist
mein Befehl, dass man überall in meinem ganzen Königreich den Gott Daniels
fürchten und scheuen soll. Denn er ist ein lebendiger Gott, der ewig bleibt, und
sein Reich ist unvergänglich, und seine Herrschaft hat kein Ende.

Daniel 7,13-14

7 [13] Ich sah in diesem Gesicht in der Nacht, und siehe, es kam einer mit den
Wolken des Himmels wie eines Menschen Sohn und gelangte zu dem, der uralt

war, und wurde vor ihn gebracht. [14] Ihm wurde gegeben Macht, Ehre und
Reich, dass ihm alle Völker und Leute aus so vielen verschiedenen Sprachen
dienen sollten. Seine Macht ist ewig und vergeht nicht, und sein Reich hat kein
Ende.

Daniel 2,43+44

2 [43] Und dass du gesehen hast Eisen mit Ton vermengt, bedeutet: Sie werden
sich zwar durch Heiraten miteinander vermischen, aber sie werden doch nicht
aneinander festhalten, so wie sich Eisen mit Ton nicht mengen lässt. [44] Aber
zur Zeit dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Reich aufrichten, das
nimmermehr zerstört wird; und sein Reich wird auf kein anderes Volk kommen.
Es wird alle diese Königreiche zermalmen und zerstören; aber es selbst wird
ewig bleiben,

Donnerstag - Johannes der Täufer bereitet ein Volk vor
Markus 1,2-5

1 Johannes der Täufer
[2] Wie geschrieben steht im Propheten Jesaja: »Siehe, ich sende meinen Boten
vor dir her, der deinen Weg bereiten soll.« [3] »Es ist eine Stimme eines Predigers
in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn, macht seine Steige eben!«, [4] so war
Johannes in der Wüste, taufte und predigte die Taufe der Buße zur Vergebung
der Sünden. [5] Und es ging zu ihm hinaus das ganze judäische Land und alle
Leute von Jerusalem und ließen sich von ihm taufen im Jordan und bekannten
ihre Sünden.

Jesaja 40,3

40 [3] Es ruft eine Stimme: In der Wüste bereitet dem Herrn den Weg, macht in
der Steppe eine ebene Bahn unserm Gott!

Matthäus 11,1-6

11 Die Frage des Täufers
[1] Und es begab sich, als Jesus diese Gebote an seine zwölf Jünger beendet
hatte, ging er von dort weiter, zu lehren und zu predigen in ihren Städten. [2]
Da aber Johannes im Gefängnis von den Werken Christi hörte, sandte er seine
Jünger [3] und ließ ihn fragen: Bist du, der da kommen soll, oder sollen wir auf
einen andern warten? [4] Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und
sagt Johannes wieder, was ihr hört und seht: [5] Blinde sehen und Lahme gehen,
Aussätzige werden rein und Taube hören, Tote stehen auf und Armen wird das
Evangelium gepredigt; [6] und selig ist, wer sich nicht an mir ärgert.
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Offenbarung 14,6-12

14 Die Botschaft der drei Engel
[6] Und ich sah einen andern Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte
ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen, allen Na-
tionen und Stämmen und Sprachen und Völkern. [7] Und er sprach mit großer
Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre; denn die Stunde seines Gerichts
ist gekommen! Und betet an den, der gemacht hat Himmel und Erde und Meer
und die Wasserquellen! [8] Und ein zweiter Engel folgte, der sprach: Sie ist gefal-
len, sie ist gefallen, Babylon, die Große; denn sie hat mit dem Zorneswein ihrer
Hurerei getränkt alle Völker. [9] Und ein dritter Engel folgte ihnen und sprach
mit großer Stimme: Wenn jemand das Tier anbetet und sein Bild und nimmt
das Zeichen an seine Stirn oder an seine Hand, [10] der wird von dem Wein
des Zornes Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist in den Kelch seines
Zorns, und er wird gequält werden mit Feuer und Schwefel vor den heiligen
Engeln und vor dem Lamm. [11] Und der Rauch von ihrer Qual wird aufstei-
gen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht, die
das Tier anbeten und sein Bild und wer das Zeichen seines Namens annimmt.
[12] Hier ist die Geduld der Heiligen, die da halten die Gebote Gottes und den
Glauben an Jesus!

Apostelgeschichte 1,8

1 [8] aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kom-
men wird, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und
Samarien und bis an das Ende der Erde.
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